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Das chinesische Wort für „Blut“ lautet im Mandarinchinesischen hüe,
sei n Schriftzeichen ist Ja- und stellt nach dem Schuo Wen 12 ein Opfergefäß
Jtt mit Inhalt * dar. Das Schriftzeichen soll, wie das Schuo Wen weiter zu
berichten weiß, ursprünglich ein Opfer bezeichnet haben, bei dem das Blut des
Upfertieres den Manen dargeboten wurde. Das Kang Hi Tse Tien - bemerkt
dazu, beim Inhalt des Gefäßes habe es sich um das Blut gehandelt, das dem
Fleisch des geopferten Tieres entströmt sei, dann aufgefangen, versprengt und
Ve rgossen wurde. Und so dürfte denn die Urbedeutung von Ja. wohl die eines
Opfergusses aus Blut gewesen sein. Das bestätigt uns auch das Schriftzeichen

ihr das Opfer selbst, stellt es doch auf den Orakelknochen von An-yang
a ^s der Zeit der Schang-Dynastie (1766-1122 v. Chr.) nichts anderes dar als
e m von der rechten Hand emporgehaltenes Stück Opferfleisch, aus dem das
Flut heraustropft 34 . Erst später, als die Urbedeutung „Opferguß aus Blut von

Jk- für mand. hüe mit der Zeit zu verblassen begann, wurde dieses Schrift
zeichen nur noch für die Grundbedeutung „Blut“ allein gebraucht .

Der Lautbestand von mand. hüe für die Grundbedeutung „Blut und,
w ie sich bald zeigen wird, auch für die Urbedeutung „Opferguß“ geht nach den
Untersuchungen von Bernhard Karlgren in seinem „Compendmm of Pho-
ne tics in Ancient and Archaic Chinese“ 5 und in seiner „Grammata Senca
Recensa“ 6 auf ein yiwet im Mittelchinesischen und dieses mittelchinesische

1 Chinesisches Wörterbuch von Hü Schen (121 n. Chr.).
2 Kang Hi Tse Tien. Peking 1716. ,, „
3 Siehe das Schriftzeichen Nr. 337 b in der „Grammata Senca Recensa von Ber -

Hard Karlgren (Stockholm 1957). x „ . c .

4 Wir verwenden hier die Wörter „Urbedeutung“ und „Grundbedeutung im Sinne
^ 0n Eduard Erkes in seinem „Nachtrag zur Chinesischen Grammatik von G. v. d. Gabe-
entz “ (Berlin, 1956, p. 68). . A , . , . r , .

5 Bernhard Karlgren, Compendium of Phonetics in Ancient and Archaic Chi-
nese - Stockholm 1963, p. 307 f.. Nr. 90 a.

6 Nr. 410 a-c [Anm. 3].


